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Nach Eingabe der Liste list1 wird unter CALC das Testmenü geöffnet
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Einstichproben-Mittelwerttest bei bekannter Standardabweichung der Grundgesamtheit (1-
Stichproben—2-Test) mit der Mullhwpothese w = g . For diesen Z-Test tritt als
Profverteilung die Standardnormalverteilung auf.
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Der p-Wert (Systemvariable prob) beschreibt die „kritische“ Irrtumswahrscheinlichkeit, d.h. den ab der berechneten Testgröße z bzw. –z zweiseitig schwarz markierten Bereich unter der Gauß’schen Glockenkurve (Flächeninhalt p > alpha bedeutet Nichtablehnung von Ho, da in diesem Fall die realisierte Testgröße außerhalb des kritischen Bereiches liegt). Der p-Wert ist damit ein unmittelbarer Vergleichswert für alpha, da alpha selbst im Testmenü nicht einzugeben ist. Damit trifft auch der Rechner nicht die Testentscheidung sondern der Nutzer:
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p = 0.8769 > alpha = 0.05 bedeutet: realisierte Testgröße t = z = -0.1549 ist nicht im kritischen Bereich. Damit besteht kein Einwand gegen Ho.
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p = 9.85*10^-12 < alpha = 0.05. Damit liegt die realisierte Testgröße im kritischen Bereich. Ho wird auf Grundlage der ausgewerteten Stichprobe abgelehnt, da der empirische Mittelwert signifikant (d.h. wesentlich) vom hypothetischen Sollwert abweicht.
